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Anlage zum strukturierten Untersuchungsraum 

1 Erläuterungen zu den schrittweisen Erweiterungen des Untersuchungsrau-
mes 

Die Bereiche, in denen schrittweise Erweiterungen um 5 km des Untersuchungsraumes (vgl. Antragstext 

Kapitel 5.4.4) aufgrund verdichteter, sehr hoher Raumwiderstände erforderlich werden, sind nachfol-

gend im Detail beschrieben.  

Jeder Bereich wird mit einer verbal-argumentativen Begründung und einer Kartenskizze erläutert. Auch 

erforderliche alternative Umgehungen von Flächen sind hergeleitet. 

1.1 Erweiterung I 

Tabelle 1: Erweiterung I ï Bereiche mit verdichteten sehr hohen Raumwiderständen 

Nr. Bereich 

1 Simonswolde / Kerngebiet Fehntjer Tief:  

Wenn die Ems nicht unmittelbar östlich von Emden gequert werden kann bzw. eine anderweitige Querung 
vorzugswürdig ist, steht mit Blick auf den Ausgangsraum nur ein potenziell nutzbarer Raum von ca. 3 km 
zur Querung des Fehntjer Tiefs zwischen Simonswolde und Oldersum zur Verfügung; außerdem bestehen 
südlich davon bei Tergast nur relativ enge Freiräume. Um weitere Alternativen grundsätzlich nicht auszu-
schließen, muss der Raum östlich von Simonswolde und des Kerngebietes des NSG Fehntjer Tief bei 
Simonswolde einbezogen werden. 
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2 Neermoor / Warsingsfehn (Moormerland):  

Sollte die Ems erst südlich von Leer gequert werden können und damit eine Ostumgehung von Leer erfor-
derlich werden, ist im Zusammenhang mit möglichen östlichen Alternativen im Erweiterungsbereich 1 auch 
eine Ostumgehung von Warsingsfehn als Alternative zu ermöglichen. 

 

3 Leer:  

Wenn die Ems erst südlich von  Leer gequert werden kann, muss eine Ostumgehung von Leer als Alterna-
tive vorgehalten werden, weil ein Verlauf zwischen der Ems und Leer überschlägig kaum möglich er-
scheint. 
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4 Westoverledingen / Papenburg / Wildes Moor:  

Wenn grundsätzlich östlich der Ems eine Alternative verbleiben soll (z. B. wenn westlich der Ems entlang 
der A 31 keine Möglichkeiten bestehen), dann muss Westoverledingen / Papenburg im Osten umgangen 
werden können, weil zwischen Ems und Papenburg kein hinreichender Freiraum zur Verfügung steht 

 

5 Dörpen / Kluse:  

Aufgrund der Verdichtungen der sehr hohen Raumwiderstände um Dörpen in Kombination mit dem FFH-
Gebiet Ems muss auch Raum bis an den Schießplatz Meppen als Alternativraum zur Verfügung stehen. 
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6 Lathen:  

Aufgrund der Verdichtungen der sehr hohen Raumwiderstände um Lathen in Kombination mit dem FFH-
Gebiet Ems und Rütenbrock im Westen muss auch der Raum bis an den Schießplatz Meppen als Alterna-
tivenraum zur Verfügung stehen. 

 

 

7 Haren / Emmeln:  

Aufgrund der Verdichtungen der sehr hohen Raumwiderstände um Haren in Kombination mit dem FFH-
Gebiet Ems und Rütenbrock im Westen muss auch hier eine Erweiterung durchgeführt werden. Diese 
reicht dann allerdings bis in den Schießplatz Meppen (große, rote Fläche in Abbildung), so dass sich die 
Situation dadurch noch nicht verbessert (s. Erweiterung II). 
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8 Meppen / Twist / Bourtanger Moor Nord:  

Zwischen dem Nordteil des Bourtanger Moores und Meppen steht nur ein eingeschränkter Freiraum zur 
Verfügung, sodass eine Ostumgehung von Meppen ermöglicht werden muss. 

 

9 Twist / Bourtanger Moor Süd / Dalum:  

Im Bereich des südlichen Bourtanger Moores im Zusammenwirken mit der Ortschaft Dalum ist nur ein 
eingeschränkter Freiraum vorhanden; in dem Bereich müsste außerdem eine mögliche Ostumgehung von 
Meppen aufgefangen werden. 
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10 Nordhorn / Truppenübungsplatz Nordhorn / Lohne:  

Wegen der starken Einschränkungen in der Raumverfügbarkeit bei Nordhorn muss der Untersuchungs-
raum auf den Raum östlich des Truppenübungsplatzes bzw. der A 31 ausgedehnt werden. 

 

11 Bad Bentheim / Schüttorf:  

Durch Bad Bentheim und Schüttorf im Zusammenwirken mit dem dazwischen liegenden FFH-Gebiet 
Bentheimer Wald verbleibt nur im Westen ein schmaler, potenziell nutzbarer Freiraum, deshalb muss 
alternativ auch eine Ostumgehung von Schüttorf ermöglicht werden. 

 

12 Gronau / Ochtrup:  

Aufgrund der in diesem Bereich geringen Ausgangsbreite des Untersuchungsraumes in Verbindung mit 
der Ortslage von Gronau (und Ochtrup) muss der Untersuchungsraum bis östlich der A 31 ausgedehnt 
werden, um auch dort Alternativen zu ermöglichen. 

 


























